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Zur Gründung des Vereins hat-
ten sich rund 20 Gemeinde-
mitglieder im Pfarrsaal ver-
sammelt. Die Idee zu der Bil-
dung eines neuen Vereins hat-
ten Jonas Pluhatsch, nebenbe-
ruflicher Kirchenmusiker in 
der Pfarrei, und Gerlinde Lei-
bold, die viele Jahre als Ge-
meindereferentin in Kalbach 
tätig war und sich auch heute 
im Ruhestand noch sehr für 
das kirchliche Leben in ihrem 
Ort einsetzt. 

Bei der angestrebten und 
dann auch erfolgten Vereins-
gründung blieben sie nicht al-
lein. „Unsere Kirche braucht 
Menschen, die sie pflegen und 
mit Leben füllen“, schrieb Plu-
hatsch in der Einladung zur 
Gründungsversammlung. 
„Der Verein soll dazu dienen, 
dass sich mehr Menschen an-
gesprochen fühlen, sich für ih-
re Kirche hier in unserem Ort 
zu engagieren“, erläutert der 
Kirchenmusiker, der momen-
tan als Studienreferendar am 
Gymnasium Pfarrkirchen in 
Niederbayern eingesetzt ist 
und zum Vorsitzenden des 
jungen Vereins gewählt wur-
de. Der 29-Jährige ist nach wie 
vor mit Niederkalbach ver-
bunden. Er spielt regelmäßig 
zu den sonntäglichen Gottes-
diensten die Orgel, leitet den 
Kirchenchor. 2021 schloss er 
in Würzburg sein Studium der 
Schul- und Kirchenmusik mit 
dem Erweiterungsfach Katho-
lische Religionslehre ab.  

„Wir freuen uns, dass doch 
ein reges Interesse an dem An-
liegen besteht. Freilich muss 
man erklären, dass sich Kir-
chenbauvereine nicht aus-

schließlich für den Bau einer 
Kirche einsetzen. Ist eine Kir-
che vorhanden, fördern diese 
die Instandhaltung“, führt 
Pluhatsch aus. Dennoch solle 
nicht allein der finanzielle 
Aspekt im Vordergrund ste-
hen. „Es gibt immer etwas zu 
tun. Bei einer Kirche ist es im 
Grunde nicht anders als bei ei-
nem Wohnhaus. Das Gebäude 
bedarf regelmäßiger Pflege – 
sowohl innen als auch außen. 
Ferner ist uns wichtig, dass wir 
über das Jahr den Gemeinde-
mitgliedern ein spirituelles 
Programm anbieten. Wir den-
ken unter anderem auch an 
Gebete, Andachten oder das 

Patronatsfest. Hier möchten 
wir uns einbringen und den 
Pfarrgemeinderat unserer Kal-
bacher Pfarrei St. Kilian unter-
stützen. Überdies blicken wir 
bereits auf den Bistumsprozess 
2030, bei dem die angedachte 
zukünftige Pfarrei im Südkreis 
nach jetzigem Planungsstand 
16 Kirchorte haben wird. Da 
braucht es aktive Menschen 
vor Ort“, sagt der Vorsitzende.  

Ein gleicher Verein wurde 
bereits im März dieses Jahres 
im Kalbacher Kirchort Veit-
steinbach gegründet. „Mit 
Veitsteinbach sind wir in re-
gem Austausch, wir beraten 
und unterstützen uns gegen-

seitig.“ Auch Pfarrer Sebastian 
Bieber, der momentan die ver-
waiste Pfarrstelle erklärt, be-
teuert, dass ihm die beiden 
Vereine ein „Herzensanlie-
gen“ seien. Pluhatsch zeigt 
sich dankbar für die Unter-
stützung und blickt zuver-
sichtlich auf die kommende 
Zeit.  

„Wie sich der Verein im 
Konkreten entwickeln wird, 
wo wir uns explizit einbringen 
können, wird sich im Laufe 
des nächsten Jahres zeigen. Da 
planen wir jetzt detaillierter. 
Wir streben an, ein eingetrage-
ner Verein zu werden und sind 
zunächst über Pfarrer Bieber 

mit der Diözese in Kontakt. 
Wir freuen uns, dass wir eine 
solide Anzahl an Mitgliedern 
unterschiedlicher Altersgrup-
pen haben. Es gibt weitere Bei-
trittsanfragen – da kann man 
zuversichtlich nach vorne bli-
cken“, zeigt sich Pluhatsch 
optimistisch. 

Die Kirche in Niederkalbach 
ist Teil der im Jahr 2016 ent-
standen Kirchengemeinde St. 
Kilian in Kalbach. Zu der Ge-
meinde gehören neben St. 
Laurentius Niederkalbach 
auch St. Bonifatius Uttrichs-
hausen, St. Sebastian Mittel-
kalbach und St. Vitus Veit-
steinbach.

Der Kirche in Niederkla-
bacher Rückenwind ge-
ben – mit der Sammlung 
von Geld, aber auch ei-
ner vielfältigen prakti-
schen und ideellen Un-
terstützung – das ist das 
Ziel des neu gegründe-
ten Förder- und Kirchen-
bauvereins für die St. 
Laurentiuskirche in Nie-
derkalbach

NIEDERKALBACH

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
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Niederkalbacher Katholiken gründen Förderverein – nach Veitsteinbacher Vorbild

Gruppe soll Kirche Rückenwind geben

Die Energiebilanz der ge-
meindlichen Gebäude be-
schäftigt derzeit die Verwal-
tung in Bad Salzschlirf. „Dabei 
ist aufgefallen, dass wir im Be-
reich der Wandelhalle einen 
hohen Bedarf haben. Wir ha-
ben auch schon länger die 
Notwendigkeit, dass die dorti-
ge Toilettenanlage saniert 
wird“, sagte Bürgermeister 
Matthias Kübel (CDU). Im 
Folgenden gab der Rathau-
schef einen kurzen Überblick 
über die geplanten Maßnah-
men. 

Im Bereich der Toilettenan-
lagen plane die Gemeinde, 

den jetzigen Zugang zu schlie-
ßen und dafür an anderer Stel-
le zu öffnen, um die Anord-
nung der Räume zu optimie-
ren. Die Fenster würden ener-
getisch saniert. Möglich sei 
auch die Einrichtung einer be-
hindertengerechten Toilette. 
Perspektivisch sei zudem zu 
überlegen, ob man die Bühne 
in den Bereich des jetzigen 
Brunnen-Ausschanks verlegt, 
um den Raum effizienter nut-
zen zu können. Das Oktogon 
könne man durch die Öff-

nung mehrerer aktuell ver-
bauter Fenster zudem optisch 
aufwerten. 

Die Kosten werden laut Kü-
bel aktuell mit 320 000 Euro 
kalkuliert, die erwartete För-
dersumme beträgt 200 000 
Euro. Die Maßnahme soll 
2023 umgesetzt werden. 

Seit Monaten beschäftige 
sich der Gemeindevorstand 
außerdem mit der Entwick-
lung des Bahnhofumfeldes. 
Hier plant die Gemeinde laut 
dem Bürgermeister eine Park 

& Ride-Anlage zwischen dem 
ehemaligen Bahnhofsgebäu-
de und der Güterhalle sowie 
eine zentrale Omnibushalte-
stelle. Zudem wolle man ei-
nen dauerhaften Durchgang 
zu den im Westen angrenzen-
den Flächen mit einem öffent-
lichen Weg herstellen. 

Im Bereich des Bahnhofs be-
stehen laut Kübel aber auch 
„städtebauliche Missstände 
bei der Nutzung der Gebäu-
de“, weshalb die Verwaltung 
vorschlage, die Sanierung mit 

einem Bebauungsplan zu be-
gleiten, um beispielsweise 
Vorkaufsrechte erwerben zu 
können. „Wir wollen hier ger-
ne ein wenig mehr Zug in die 
Entwicklung des Gebiets brin-
ge, um den Planungswillen 
der Gemeinde zu bekunden“, 
begründete der Bürgermeister 
den Vorschlag. 

Die Gemeindevertretung 
beschloss nach kurzer Bera-
tung einstimmig die Aufstel-
lung des entsprechenden Be-
bauungsplans.

Die Entwicklung des 
Bahnhofumfeldes sowie 
bauliche Veränderungen 
an der Wandelhalle wa-
ren Themen bei der 
jüngsten Sitzung der Ge-
meindevertretung in Bad 
Salzschlirf.

BAD SALZSCHLIRF

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
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Gemeinde will Entwicklung vorantreiben / Toiletten sollen umgebaut werden

Wandelhalle und Bahnhof im Fokus

Freude über die Vereinsgründung (hintere Reihe von links): Barbara Hüter (Schriftführerin), Silke Kohl (Kassenwartin), Pfar-
rer Sebastian Bieber sowie vorn Vorsitzender Jonas Pluhatsch und seine Vertreterin Gerlinde Leibold.   Foto: Markus Nüchter 

Die Gemeindevertreter von 
Hosenfeld kommen am 
heutigen Donnerstag zur 
Sitzung im Bürgerhaus 
Blankenau zusammen. Be-
ginn ist um 19 Uhr in der 
Stockhausener Straße 9. Auf 
der Tagesordnung steht ne-
ben dem Haushaltsplan für 
das nächste Jahr unter an-
derem eine neue Satzung 
für die Freiwillige Feuer-
wehr der Gemeinde sowie 
der Einsatz von Rettungs-
schwimmern im 
Schwimmbad und deren 
Vergütung. han 

BLANKENAU

Haushalt und 
Feuerwehr

In die Marien-Apotheke in 
der Hauptstraße ist in der 
Nacht zu Mittwoch zum 
Ziel unbekannter Einbre-
cher geworden. Die Täter 
verschafften sich über eine 
Schiebetür Zutritt zum Ge-
bäude und durchsuchten 
anschließend die Räum-
lichkeiten. Das teilt die Po-
lizei in einer Meldung mit. 
Die Einbrecher stahlen 
mehrere hundert Euro Bar-
geld und flüchteten danach 
unerkannt. Sie hinterließen 
circa 500 Euro Sachscha-
den. Hinweise zur Tat an 
das Polizeipräsidium Os-
thessen unter Telefon 
(06 61) 10 50. jhz

FLIEDEN

Einbruch in 
eine Apotheke

Am Bahnhof gibt es dringenden Sanierungsbedarf. Foto: Sanja Winhold

Das diesjährige Motto der 
Neuhofer Schloss-Weih-
nacht lautet: „Klein – aber 
fein!“. Am vierten Advents-
wochenende kann man 
sich mit heißen Getränken 
und Speisen vor dem Tor 
der Schloss-Schule auf das 
folgende Weihnachtswo-
chenende einstimmen. Die 
Öffnungszeiten sind am 
Samstag, 17. Dezember, von 
14 bis 21 Uhr und am Sonn-
tag, 18. Dezember, von 14 
bis 19 Uhr. An beiden Tagen 
stattet von 17 bis 18 Uhr der 
Nikolaus den Kindern ei-
nen Besuch ab. jhz

NEUHOF

Markt vor der 
Schloss-Schule

Die Zirkus-Schule Lauter-
bach lädt für Sonntag, 18. 
Dezember, zur offenen Mit-
mach-Zirkus-Artisten-Pro-
be ab 15 Uhr und danach ab 
17 Uhr zur Mitmach-Show 
ein. Im Anschluss findet die 
„Friedensfeier“ mit Lich-
tern, Lasern und animie-
renden Klängen sowie einer 
Leuchtjonglage statt. Der 
Ort der Veranstaltung ist 
die Sporthalle der Eichen-
bergschule. Im Vorfeld gibt 
es außerdem die Möglich-
keit, am heutigen Donners-
tag ab 16 Uhr beim offenen 
Mitmach-Zirkus dabei zu 
sein. Wer mag, könne dort 
etwas für die Mitmach-
Show vorbereiten. Treffen 
ist am heutigen Donnerstag 
in der Vulkan-Sporthalle in 
Lauterbach. Die Teilnahme 
beim Mitmach-Zirkus ist 
kostenfrei. jhz

LAUTERBACH

Ein Zirkus zum 
Mitmachen 
und Lasershow


